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Am v

ngene w. r Fr J Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 27. Juli d. J. zu genehmigen Beſſerung erfahren. Es iſt wohl nicht zu leugnen, Darſtellung der verſchiedenſten Druckwerke auch die ge
t Freis geruht, daß zur Abhülfe der dringendſten Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche in den alten daß auch Mißgriffe vorgekommen ſind, aber der Fichtliche Entwicklung des in Deutſchland erfundenen
4 Landestheilen in dieſem Jahre in den evangeliſchen Haushaltungen der Provinz Oſt und Weſt prinecipielle Unterſchied zwi Landwi ft Buchdruckes zeigen. Wenn früher einzelne ſüddeutſcheze. ö t princip rſchied zwiſchen Landwirthſchaft rößere Druckſirmen ſich für die Beſchickung der ChL preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſtphalen und Rheinland durch und Fabrikweſen darf doch nie außer Augen Kusſtelung nicht hatten entſcheiden thunen, P i hierin
Narken kirchliche Organe eine Hausecollecte abgehalten werde. geſetzt werden. Ein Fabrikant kann im günſtigen neuerdings eine Aenderung eingetreten. Unter anderem h
Nach Dieſe Hauscollecte ſoll, nachdem für eine zu gleichem Zwecke Allerhöchſten Orts bewilligte Geſchäftsgange ſein Betriebscapital im Laufe des hat nun auch die Cott a'ſche Verlagsbuchhandlung in
Ver Weiſe Derdes 2. October d. J. beſtimmt worden iſt, in der auf dieſen Tag folgenden Zeit 51 e e der r n Stuttgart ihre Betheiligung angemeldet.

ni uen, als ſeine Ernte abwarten. EineMit der Einſammlung der Hauscollecte ſind ſoweit als thunlich kirchliche Organe zu beauf- idte induſtri inati Politiſche Nachrichtengeſcheidte induſtrielle Combination wird nur
r für gen i Name ſowohl den Gemeinden von der Kanzel, wie demnächſt den Ortsbehörden u r acht en Rgenh kann e d Wert W Berlin, den 6. October.

gen iſt. auen, daß es nicht an irgend einem Punkte beil Vom Kaiſerhofe. Unſer Kaiſer iſt ame Für die Erhebung des Geldes ſind ſie mit einer von dem Pfarrer auszuſtellenden Be der Ernte hapert, trotzdem doch von ihm wirklich Mittwoch Vormittag von ſeinem Jagdausflug
ſcheinigung zu verſehen. Alles, was in ſeinen Kräften ſtand, geleiſtet iſt. nach Rominten wohlbehalten wieder in Potsdam

Vorſtehendes bringe ich den betreffenden Behörden des hieſigen Kreiſes zur gefälligen Kenntniß Es zeigt ſich das ja auch in dieſem Jahre, trotz eingetroffen. Auf dem Bahnhof wurde der f
mit dem Erſuchen, dem Zwecke, ſoweit ihre Mitwirkung in Anſpruch genommen wird, in geeigneter dem die vorjährige Ernte ſchon ſo viel zu Kaiſer von ſeinen drei älteſten Söhnen
Weiſe förderlich zu ſein, insbeſondere die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, damit die durch wünſchen übrig ließ. Jſt diesmal das Korn im empfangen. Nach der Begrüßung begab ſich

reif die kirchlichen Organe zu bewirkende Hauscollecte kein Hinderniß finde. Allgemeinen gut gerathen, ſo fehlten doch oft Se. Majeſtät, ſowie die kaiſerlichen Prinzen,
en Merſeburg, den 30. September 1892. Der Königliche Landrath. Weidlich. genug 7 Futter. Eine Schuld für zu Wagen nach dem Marmorpalais und

r T den Ausfall ka i J i iedrich Le ch bringe hierdurch zur algemeinen Kenntniß daß zum Vorſihenden des ſur die Regierungs Hetdet Wer ben dechals tonnen atch be De n Je Gunſt nn S
bezirke Merſeburg und Erfurt zu bildenden Steuerausſepuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe nicht über einen Kamm geſchoren werden. Das ab. Jm Loufe des Vormittags arbeitete der
vom Herrn Finanzminiſter auf Grund des S 10 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 ſoll nicht vergeſſen werden, wenn die ganz eigen Kaiſer im Marmorpalais üngere Zeit allein
der Herr RegierungsRath Rudolph in Merſeburg und als deſſen Stellvertreter der Herr artigen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe mit hatte Mittags eine Conferenz h dem Reichs

m r e ne en Der W liche Landrath. Weidlich ſtädtiſchen oder induſtriellen Zuſtänden einfach kanzler, und empfing den commandirenden
erſeburg, den 30. September 2. er Königliche Landrath. eidlich. gleichgeſtellt werden. General des 1. Armeecorps, von Werder.

e Jn Weimar wird der Monarch am Freitag
e eng d a Weh rn ver Deutſchland auf der Weltausſtellung Nachmittag erwartet. Wie aus Spandau
c tedentlt reit machten, haben et den vor- Thi emeldet wird t der K iſ d.Abonnement auf das täglich urtheilsloſen Organen aller Parteien ganz Feutſchland wird n s e in Chieago ſlattfiadenben Enrhäleng Tr Naſe Feier

erſcheinende „Merſeburger entſchiedenen Tadel hervorgerufen, und es wäre würdig repräſentiren. Der Frkf. Ztg. gehen über neue Denkmals dortſelbſt beiwohnen.
h g recht ſehr zu wünſchen, daß die Wiederkehr Einzelheiten folgende Angaben zu Vi r DeiKreisblatt“ monatlich ſolcher Vorkommniſſe für die Dauer entſchieden Die An meldungen für die c e genug m dar

o verhütet würde. benagter s e da wohl a geſchloſſen zu m Dienſtag Nachmittag iſt in tlhelmshavenw ch darnach als ſicher a R. t 8 rDe 50 V Um beſtehen zu können, braucht die Landwirth auch die deutſche n ihrer der Viceadmiral Deinhard, Chef der Marine

role be e e r und m e d an g. ſtation der Nordſee, an einem Herzſchlag plötz-ig oſten werden ni eringer, ſondern theurer. wird. Auch anfänglich einige Zweige dieſer iſo 5 e Verbeſſerte Kulturen verellonmnerer Maſchinen Zuduſtrie und gerade kicientzen welthe, ſhon ſet langen ich verſtorben Karl lnguſt Deinhard Wurde
fen au e e gohere Lohn a machen es noch gicht, die J T e i ehe m am 2. Februar 1842 in England geboren, trat

Merſeburg, den 6. October 1892. zahlreichen Hypotheken, welche den Grundbeſitz vertreten zu ſein, da die Einzelfirmen von um ſog im April 1856 in die preußiſche Marine als
belaſten, drücken bei ſteigenden Geldpreiſen auch Vorgehen für ihre Verbindungen mit NewYork Nachtheile Cadettaſpirant ein, wurde im Juli 1858 See

tn wo 9 e der e t b empfindlich. Die Schuldenbelaſtung hat in der un cadett, im April 1862 Unterlieutenant z. S., 2
indern Die Ernte kann im Allgemeinen als be deutſchen Landwirthſchaft eine weite Ausdehnung den. n u Je ſpä i S 20. F 361888 endet betrachtet werden, und wenn auch ein erreicht, und ſie erklärt ſich zum guten Theil ders r. euſtantges n en x e en 42 e
Köln offizielles Ergebniß noch nicht konſtatiert worden mit daraus, daß der ländliche Beſitz nicht getheilt Bild von dem gegenwärtigen Entwicklungsſtande der ptn gh er t n Fe a x orvettep

rid mit iſt, ſo läßt ſich die Lage der Dinge in der Haupt werden kann, und für einen Theil der Kinder e r gegeben. Jn äner ſolchen capitän, am 22. März 1880 Capitän z. S., am
Vor- ſache doch überſehen. Wir haben keine durch die zur Begründung der Exiſtenz erforderlichen e r 15. November 1887 Contreadmiral und am

n et dere doch n. ch W durch Eintragungen auf den Grund v r zeigen. In derſelben werden die 27. Januar 1890 Viceadmiral. Das Commando
raße. efriedigende Ernte, welche keinerlei Be und Boden aufgebracht werden. Hierin eine größten und leiſtungsfähigſten ſächſiſchen Etabliſſements ineſtation ſt iß fürchtungen wegen Getreidemangels, wie er im Aenderung zu ſchaffen, iſt ſchwer möglich, gerade e ſin, die jährlich für viele Millionen Erzeugniſſe der nrinrſa tn führte Vicradwijrat Deinhard
n vorigen Jahre beſtand, auffommen laſſen wird. zu unmöglich, wenn nicht die geſammte Land nrit erſt ſeit wenigen Moxaten. Sorher Hatte er in
ins Vergleichen wir im Speziellen die Zuſtände im wirthſchaft verſtaatlicht werden ſoll, und daran Chemnitz, dem Vogtlande e. zuſammengethan, welche den letzten beiden Jahren die Manöverflotte

mit e heutigen, ſo fällt vor wollen wir doch nicht denken. Es wird immer Se r t re Filialen in ne beſitzen. commandirt, die unter ſeinem Befehl zum erſten
allen Dingen Eins auf: Der Kornpreis der die einfache Thatſache leicht vergeſſen daß der e reiniſche Tuchhraunche wird durch einige der Male größere Uebungen mit der Landarbeiden Jahre ſteht, wenn wir die Erntemengen Marktpreis für Getreide nicht der der Land der oreagend e e e e r ſt t Als Cont e
in B ſchen ment im richtigen Verhältniß ipe MPr gende ertretung der Baumwoll ſammen au führ e. ontreadmiral hat erin Betracht Se I erhältniß wirthſchaft gezahlte Preis, ſondern daß dieſer und Kammgaruſpinnereien ſein. Die letzteren ſich um die Niederwerfung des oſtaſiatiſchen Auf
zu einander. Jm Jahre 1891 war er zu hoch, unter Umſtänden erheblich niedriger iſt, ganz werden nicht nur ihre Erzeugniſſe ausſtellen, ſondern auch 4

u Halle heute iſt er zu niedrig, immer die vorhandene beſonders, wenn aus irgend welchen Gründen echt e er tationegang ſein zur Darktelluns ſtandes große Verdienſte erworben, Er galt als
Erntemenge in Betracht gezogen. An Brodkorn die ſchnelle Aufbringung von Geld dringend er roten See e de renanns e7 einer der tüchtigſten Seeoffiziere.
hat es auch im Vorjahre nicht gefehlt, man forderlich iſt. Man hat in der Landwirthſchaft welche für die Confectionsbranche gebraucht werden, Der Reichskommiſſar für die

r dieſe braucht ja nur an die ungeheure Ernte zu denken, eine gewiſſe Emanzipation von Zwiſchenhandel, die lange Reihe der verſchiedenen Beſatzarten, Schmelz- Weichſel. Der Oberpräſident v. Goßler iſt
bert. welche in den Vereinigten Staaten von Nord der ja keineswegs ganz unterdrückt werden irre und Wirkereien, Spitzen 2e. Die um Kommiſſar für die Geſundheitspflege im
ater ame ika gemacht worden iſt. Aber die New ſoll, angeſtrebt, man hat aber in dieſer Eine große Weh Fehde o Stromgebiet der Weichſel ernannt. Derſelbe

g. ne begege er die e ſpeg nie en r erzielt. ſpielen e e e Schleſiens hat ſcharfe Ueberwachungsmaßregeln getroffen
die Gebühr bezahlen, weil eben gegen ihren Vielleicht liegt es daran, daß der Durchſchnitts und der Lauſitz. Namentlich Südamerika bezieht hiervon Bei jeder der 12 Sanitätsſtationen ſind ge-Bühne geſchloſſenen Ring kein Proteſt möglich war. Jm landwirth nun einmal keine rechte Anlage zum t t t r ebenſo ausgeſtellt werden, ſonderte Räume für We h eraver-

92 vorigen Jahr hatten wir in Rußland das Aus Handeln hat, und das kann man ihm nur zur W klionsgebieth“ welge außer mr w. dächtige und Mannſchaften in Quarantäne zu
fuhrverbot für land wirthſchaftliche Produkte, vor Ehre anrechnen. Wäre es anders, es ſtünd' nicht Mexilo und Centralamerika Abſatzgebiete beſitzen. Neben ſchaffen. Den Stromfahrzeugen muß keim-
deſſen Jnkrafttreten aber doch noch eine ge gut um unſere Landwirthſchaft. Vielleicht geben r re perten noch die freies Waſſer geliefert werden. Bei Erkrankungen

7 Erfohr S ne und Sammetinduſtrie ähnen, z xus! r. r e a e r eM e e 7 i e rrahr-ipeter iſt vor nicht allzulanger Zeit erſt aufgehoben, ſchaftlichen Vereine eingehender mit der Frage vie Snshenneg ver Parkmereerfab litt zeuge werden e gehöriger Desinfektion r

önlicher und wir haben bisher erheblich weniger Brodbeſchäftigen, wie dem Spekulationsweſen an der ſchließen ſechstägigen Quarantäne unterworfen
tutzer. frucht aus Rußland empfangen, wie vor einem Produktenbörſe ein gewiſſes Gegengewicht zu Wie man aus dieſer Aufzählung erſteht, werden ſich bei Es verl daß die bei einem Batat24 J e in z u nahe ſämmtliche für die Texrtilinduſtrie in Betracht ver autet, aß w. J Anem ataillon hät! Jahre, aber trotzdem iſt der Preis ſo ſehr er bieten ſei. Getreide Verkaufs Genoſſenſchaften kommenden Erzeugungsgebiete Deutſchlands auf der der Spandauer Garniſon angeſtellten Verſuche

heblich geringer. Unbedingt ſind hier ſpekulative möchten vielleicht als „Ringe“ aufgefaßt werden, Chiecagoer Ausſtellung zuſammenſinden. Nur die deträcht- mit zweijähriger Dienſtzeit eingehend t
Eingriffe zu erkennen, und wie weit dieſelben wie der New Yorker Weizenring unrühmlichen lichen Jnduſtriegruppen der Reußiſchen Lande, namentlich im Reichstage zur Sprache kommen werden
geſunde 77 nennen ſind, wird eine Probe leicht Andenkens vom Vorjahre, aber für manchen ſeien ſegne nenden duenn v ehe Die Koſten der neuen Militärvor-

oſer. ergeben. ir werden ſehen, wie ſich der Korn kleinen und mittleren Landwirth, der aus irgend nduſtrie in Chemmitz haben ſich micht entſchü tönnen, lage ſollen, wie die Köln. Ztg. angeblich zuverfälligen preis entwickelt, wenn die Landwirthſchaft kein welchen unverſchuldeten Gründen ſchnell Baar in z mit euren tennen, läſſig zu berichten weiß, r von
gerichtet Getreide mehr abzugeben hat, wenn der Zwiſchen mittel gebracht und dieſelben nun mit einem be Nach weiteren in Berlin eingegangenen Mittheilungen Tabak, Bier und Börſenſteuer aufge-
on. handel unbeſchränkt über den geſammten Ernte trächtlichen Verluſt ertaufen muß, wäre eine aus Chieago ſind auch dort die deutſchen Wünſche auf hrgcht werden. Wi ich dieſe Abgabeß a Bewilligung größerer Räumlichkeiten für die Ausſtellung rach werden. te hoch ſich dieſe Abgabenvorrath verfügt. Die Thatſache, daß in zahl Centralſtelle im Bezirk ein wahrer Segen, die ver mineralogiſchen Sammlungen von Seiten künftig ſtellen werden, hängt ganz ſelbſtredend

utr. reichen Städten Brodpreis und Getreidepreis ihm unter die Arme greift und in entſcheidenden der amerikaniſchen Ausſtellungsbehörde berückſichtigt worden. davon ab, was der Reichstag von den neuen
4 noch immer nicht im richtigen Einklang zu ein Stunde ihn aufrecht erhält. Des Weiteren wurde Deutſchland geſtattet, durch ſeine Forderungen bewilligt.

ander ſtehen, ſcheint zu beweiſen, daß die Bäcker Nächſt der Preisfrage für die landwirthſchaft Maſchinen die elektriſche Beleuchtung in der großen Muſit Angeblich ſoll es zutreffend ſein, daß eine

j 9 halle und auf dem ſogenannten „bewaldeten Eiland“ g ö ein J hnicht an einen dauernd billigen Preisſtand des lichen Producte bleibt für die Landwirthſchaft durchführen zu laſſen. Jn Folge deſſen werden die Vermehrung der preußiſchen Klaſſen- i
Anfang Roggens glauben es wäre auch nicht das erſte eine Haupifrage die Arbeiterfrage. Daß die zur Ausſtellung kommenden größeren elektriſchen lotterielooſe um 30000 geplant wird und i
Theater. Mal, daß ſich dieſelben als praktiſche Erkenner Verhältniſſe der ländlichen Arbeiter aufgebeſſert Maſchinen deutſcher Firmen in vollſter Thätigkeit vom nächſten Jahre ab ſchon in Kraft treten ſoll. h

uhr. der Sachlage erwieſen hätten. Es wird in ſind, iſt zweifellos, es iſt auch wohl ſicher, daß Drhn n men r v Gegenwärtig iſt die Looszahl bekanntlich 190000. h
jedem Falle ſehr gut ſein, wenn der Reichstag ſie bei ruhiger Weiterentwicklung des geſammten ellung im ſogenannten deutſchen Haus der Ausſtelungg Eine Anzahl höherer preußiſcher
ſich der Sache ausführlich annimmt. Die Er Betriebes der Landwirthſchaft noch eine weitere untergebracht wird. Dieſer Ausſtelungstheil wird durch Regierungsbeamter iſt der „Poſt“ zufolge S nan
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von den Regierungen in den Provinzen nach
Berlin beordert worden, um hier an einem
Kurſus für innere Miſſion theilzunehmen.
An der Hand von Vorträgen ſozialpolitiſchen
und religiöſen Charakters ſoll den Regierungs
beamten Gelegenheit gegeben werden, den Fragen
der inneren Miſſion näher zu treten und in
ihrem Berufskreiſe dafür wirkſam zu ſein.
Ob hier nicht eine Verwechſelung vorliegt

Die Tabaks-Konferenz. An der
Konferenz, welche am Dienſtag im Reichsſchatz
amt in der Tabaksſteuerfrage ſtattgefunden hat,
haben, außer dem Staatsſekretär von Maltzähn
und einigen höheren Beamten, neun Vertreter
der Tabakinduſtrie, nämlich drei Tabakhändler
aus Bremen, ein Tabakpflanzer aus Spehyer,
ein Tabakhändler aus Mannheim, ein Fabrikant
aus Heidelberg, ein Tabakspflanzer aus der
Uckermark, ein Fabrikant aus Berlin und
ein aus Stettin, theilgenommen.
Die V.-Ztg. glaubt nach den Mittheilungen,
die ihr über die Verhandlungen gemacht
worden ſind, die Regierung werde den Eindruck
gewonnen haben, daß die Tabakintereſſenten
wünſchen, es möge an dem Geſetz von 1879
nichts geändert werden, wie anderſeits auch die
Vertreter der Tabakintereſſenten den Eindruck
gewonnen haben, daß die Regierung keine Neigung
hat, die Form der Beſteuerung zu ändern. Es
würde demnach nur, wenn die Regierung eine
höhere Belaſtung des Tabaks erſtrebt, eine Er
höhung der Zoll- und Steuerſätze übrig bleiben,
wobei es ſich dann darum handeln würde, ob
bei dieſer Gelegenheit der beſtehende Schutzzoll
erhöht werden ſoll oder nicht.

Der Bundes rath wird heute Donnerſtag
ſeine erſte Sitzung nach der Sommerpauſe in
Berlin wieder abhalten. Auf der Tagesordnung
ſtehen nur Verwaltungsſachen und geſchäftliche
Angelegenheiten von nicht allgemeinem Jntereſſe.

Gegen die Senſationsmeldungen von
Friktionen zwiſchen dem Reichskanzler
Grafen Caprivi und dem preußiſchen
Staatsminiſterium wendet ſich die Kreuzztg.
und bezeichnet alle dieſe Geſchichten von A bis
für erfunden. Es iſt nicht das Geringſte
vorhanden, was zu ſolchen Andeutungen irgend
welchen Anlaß geben könnte. Ebenſo unrichtig
iſt die Mittheilung, der Kaiſer werde bei ſeinem
bevorſtehenden Beſuch in Wien eine Zuſammen-
kunft mit dem Herzog von Cumber-
land haben.

Der deutſche Kolonialrath iſt nun-
mehr zum 24. October nach Berlin zu
ſammenberufen worden, Von den Mitglie
dern der neuen Sitzungsperiode ſind ſiebzehn
dieſelben geblieben. Neu hinzugetreten iſt der
Fürſt zu Wied, der bayeriſche Regierungsrath
a. D. Frhr. von Tucher in Nürnberg, und der
Flügeladjutant des Großherzogs von Weimar,
Oberſtlieutenant von Pallézieux.

Der Führer der belgiſchen Antiſklaverei
Expedition am Kongo VLieutenart Long meldet,
die Lage des deutſchen Bezirks Tabora ſei
un günſtig, der deutſche Befehlshaber am Beine
verwundet, ein Weißer getödtet. Long ſandte
einen Offizier mit dreißig Mann zu Hilfe. Es
ſcheint ſich hier um eine ſchon wieder über
wundene Miſere zu handeln.

OeſterreichUngarn. Die Arnſprachen,
welche bei der Eröffnung der Delegationen, des
öſterreichiſchungariſchen Reichsparlamentes, in
Peſt gehalten worden ſind, athmen einen über-
aus friedlichen Sinn und werden allenthalben
mit lautem Beifall begrüßt. Kaiſer Franz
Joſeph hat beſonders bei dem Empfange der
Abgeordneten mit ganz beſonderem Nachdruck

(Nachdruck verboten.)

Auf hohem Pferde.
37] Roman von Georg Horn,

Gebhard war einige Tage vor ſeinem Burſchen
nach Berlin gegangen um Tante Armgard in
Empfang zu nehmen Am Stettiner Bahnhofe
wurde ſie ausgeſchifft und dann von ihm in das
chriſtliche Hoſpiz am Gendarmenmarkt geleitet
Jn einem Hotel zu wohnen erachtete ſie als nicht
anſtändig in dem genannten Hauſe war es zudem
auch billiger und doch ſehr anſtändig, da
jüngſt ſogar einer der Miniſter dort Wohnung
genommen habe, ehe er ſein Miniſterhotel bezogen.

Jn Berlin hatte nun die Tante Armgard
hundertſiebenundzwanzig Bekanntinnen und ebenſo
viel Kommiſſionen.

„Jch bin hier in Berlin ja doch nur Deine
Atrappe Tantchen,“ pflegte Gebhard zu ſcherzen,
wenn ſie müde von Beſuchen und Beſorgungen
nach Hauſe kam, jammernd, daß ihr für den
Herzensverkehr mit dem Neffen keine Zeit bleibe
und dabei ihn mit einer kleinen Ladung von
Huſtenbonbons von Felix und Sarotti aus der
Friedrichſtraße „für das afrikaniſche Klima“ ver-
ſorgend.

„Ach, Gebhard, wie lange werden wir uns
nicht wiederſehen! Wie ſchwer wird es mir,
mich ohne Dich in Europa zu wiſſen!“

Dabei zerdrückte ſie eine Dreiviertelthräne
und endigte mit der Frage nach dem Abend, ob
Opernhaus, ob Cirkus oder Miſſionsvortrag mit
Thee. Anfangs allerdings hatte Graf Gebhard
nur die Abende für ſeine Tante frei, während
des Tages ſeine Equipirung zu beſorgen, Beſuche
zu machen und an jedem Tage bei einem andern
Kameraden zu ſpeiſen. Jeder wollte „dem
lieben Kameraden“ eine Freundlichkeit erweiſen,

ehe dieſer abging da dahin „um Wißmann

erklärt, daß er nicht den Frieden für gefährdet
erachtet. Faſt die geſammte Preſſe äußert ſich
ſehr befriedigt durch dieſe Darlegungen.
Einiges Aufſehen erregt es, daß der ezechiſche
Delegirte Hey in den Peſter Delegationen
gegen den Dreibund geſprochen hat.
Er wurde indeſſen vom Miniſter Grafen
Kalnocky ſcharf abgewieſen, und ſeinen Aus-
führungen wird auch keinerlei Bedeutung weiter
beigelegt. Das Budget des Auswärtigen iſt
genehmigt.

Jtalien. Die Audienzdes bayeriſchen
Miniſterpräſidenten Baron Crails-
heim bei dem Papſte bildet, wie der Pol.
Korr. aus Rom gemeldet wird, den Gegenſtand
lebhafter Erörterung in den politiſchen Kreiſen
der italieniſchen Hauptſtadt Vielfach ſei bemerkt
worden, daß derſelbe zuvor mit den italieniſchen
Miniſtern Beſuche ausgetauſcht habe. Die ur
ſprüngliche Annahme, daß der Aufenthalt des
bayeriſchen Staatsmannes in Rom lediglich an
läßlich einer Vergnügungsreiſe erfolgt ſei, be
gegne nunmehr ſtarkem Zweifel vielmehr neige
man ſich jetzt eher zu der Anſicht, daß derſelbe
den Zweck verfolgte, verſchiedene zwiſchen dem
Vatikan und Bayern beſtehende Diffe-
renzen einer Löſung zuzuführen.

Belgien. Jn Belgien, wo die Cholera im
Verſchwinden iſt, iſt nun doch noch ein Krawall
vorgekommen, und zwar in Lüttich, wo der
Gemeinderath die Octobermeſſe verboten hatte.
Die Väter der Stadt wurden inſultirt und es
fanden ernſte Tumulte ſtatt, bis mit blanker
Waffe die Ordnung wieder hergeſtellt wurde.

Großbritannien. Wie verlautet, gewährte
die engliſche Regierung der britiſchen Oſt
afrika- Geſellſchaft 12000 Pfund Sub-
vention, um das centralafrikaniſche Reich
U ganda noch ein Vierteljahr zu halten.
Späterhin muß die Geſellſchaft ſelbſt zuſehen,
wie ſie fertig wird, und wird die Londoner Re
gierung nur einen Kommiſſar dort belaſſen.
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen ſind zum Beſuche der Königin Vikto
ria, ihrer Großmutter, wohlbehalten in Schloß
Balmoral in Schottland angekommen.

Frankreich. Unter großem Volkszulauf
wird in Carmaux der Prozeß gegen die
ſtreikenden Bergleute verhandelt, welche
ſich an den dort ſtattgehabten großen Tumulten
betheiligten. Da die Grubengeſellſchaft jede
Conzeſſion verweigerte, nimmt die Bevölkerung
vielfach die Partei der Angeklagten. Die be
waffnete Macht hat neue Krawalle verhüten
müſſen. Aus Anlaß der Vorkommniſſe in
Carmaux wollen mehrere Abgeordnete in der
Deputirtenkammer die Verſtaatlichung aller
Bergwerke beantragen. Das Gelingen dieſes
Planes iſt freilich weniger ſchnell zu erwarten,
als die Aufſtellung. Der deutſch- öſter
reichiſche Diſtanzritt wird in Paris mit
großer Theilnahme verfolgt, und man möchte
gern etwas ähnliches ins Werk ſetzen. Aber
zwiſchen Paris und Petersburg läßt ſich bei der
gewaltigen Entfernung doch dergleichen nicht
arrangieren. Das Begräbniß des ver-
ſtorbenen bekannten Gelehrten Renan findet am
Freitag in Paris auf Staatskoſten und
zwar in ſtreng bürgerlicher Weiſe ohne Theil
nahme der Geiſtlichkeit ſtatt. Renan hatte ſich
auch jeden geiſtlichen Zuſpruch auf dem Sterbe
bett verbeten.

Orient, Die türkiſche Regierung iſt von
Rußland wegen der noch rückſtändigen Kriegs
koſten energiſch gemahnt worden. Die Er
innerung wird aber in Konſtantinopel nicht eben
allzutragiſch aufgenommen die türkiſchen Staats

zu lernen.“
Eines Tages erreichte ihn im Kaiſerhof die

Weiſung, daß er Mittag 2 Uhr ſich im Reichs
kanzlerpalais einfinden möge. Ehe er abreiſte,
wünſche Fürſt Bismarck, ihn zu ſehen. Befehl:
Jn Paradeanzug Unbefragt von den vor
dem Palais in unverfänglichem Civilpaletots
auf und niedergehenden Poliziſten hinein in
das Veſtibul!

„Von Seiner Durchlaucht befohlen!“ So
Gebhard.

„Durchlaucht haben noch Vortrag bitte in
das Vorzimmer hier einzutreten ſo der Be-
dienſtete.

Gebhard wartete einige Zeit, beſah ſich den
Raum der von ſo Vielen vor ihm oft mit
klopfendem Herzen betreten ſein mochte, während
er eigentlich nichts von derartigem beklemmenden
Gefühl empfand, ſeine neuen „Lackbotten“ be-
trachtete und dann vor dem Spiegel ſeinen
blonden Schnurrbart zu drehen begann, da außer
ihm Niemand im Zimmer ſich befand Von
draußen aus dem Veſtibul hörte er Damen-
ſtimmen helles Lachen da öffnete der
Kanzleidiener die Thür mit den Worten

„Herr Rittmeiſter, Durchlaucht laſſen bitten
Jn dem Moment, als er hinaustrat, um zum

Fürſten einzutreten, kamen von der andern Seite
von der Halbtreppe herunter zwei Damen Der
älteren, die in etwas vorgebeugter Haltung ging,
rief eine dritte auf der Schwelle ſtehende Dame
noch die Worte zu: „Auf Wiederſehen Fürſtin!“
Dieſe warf noch einen Gruß zurück die andere
jüngere, welche bei ihr war, verneigte ſich in
reſpektvoller Haltung nun erſt konnte er ihr
Geſicht ſehen Es war Claudine.

„Durchlaucht laſſen bitten, Herr Rittmeiſter!“
wiederholte der Bedienſtete, der ihn nach dem

männer ſind an ruſſiſche Rippenſtöße, wie die
vorliegende Mahnung einer iſt, mit der Zeit ge
wöhnt worden.

Choleranachrichten.
„Jn Hamburg ſind vom Dienſtag Mittag

bis Mittwoch Mittag an der Cholera erkrankt
30, geſtorben 11 Perſonen. Jn Altona 6
reſp. 4. Die Elbe muß immer noch als verſeucht
gelten: Zwei Perſonen, welche aus purem Ueber
muth ungekochtes Elbwaſſer tranken, erkrankten
bald darauf und einer der Fürwitzigen iſt
bereits geſtorben. Die Noth iſt in Ham-
burg noch recht groß. Jm Berliner
Krankenhauſe, das ſchon ſeit acht Tagen nur an
choleraartigen Krankheiten Leidende erhielt, ſind
nur noch drei wirkliche Cholerakranke, die der
Geneſung zugehen, vorhanden. Außerdem werden
noch 39 Perſonen beobachtet. Jn Stettin
ſind wieder zwei Perſonen an aſiatiſcher Cholera
geſtorben. Jn Hamburg ſind bis zum 1.
October im Ganzen 17673 Erkrankungen und
7522 Todesfälle vorgekommen.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Ver
ordnung über die Desinfektion der Seeſchiffe in
Cholerazeiten,

Aus dem Auslande liegen heute folgende
Meldungen vor: Die Cholera ſcheint ihren
gefährlichen Charakter jetzt auch in Frankreich
verloren zu haben. Es kommen zwar täglich
noch eine ganze Anzahl von Neuerkrankungen
vor, doch iſt der Charakter derſelben ziemlich
mild. Jn Peſt hat die Cholera zugenommen,
aber doch noch keinen beſorgnißerregenden Stand
erreicht. Auch in einigen Provinzialorten iſt
die Epidemie aufgetreten. Die Zeitungen be
haupten, die Cholera ſei mit einer Sendung von
Häuten aus Hamburg eingeſchleppt. Die Sendung

ſollte verbrannt werden, doch geſchah das nur
zum Theil die Arbeiter, welche mit der Ver-
brennung beauftragt waren, ſtahlen den Reſt
und verkauften ihn in der Stadt zu Spottpreiſen,
Der erſte Cholerakranke war thatſächlich ein bei
der Entwendung der Häute betheiligter Arbeiter.

Jn Bel gien, wie in Holland fordert die
Cholera noch immer täglich eine Anzahl Opfer
und zwar ganz beſonders in Rotterdam und
Antwerpen. Einen gefahrdrohenden Character
hat aber die Seuche nicht mehr.

Provinz und Umgegend.
f. Roßleben, 3. October. Heute Morgen

paſſirte in der hieſigen Zuckerfabrik ein Unglück,
indem ſich ein dort beſchäftigter Sattlehrling er
heblich verbrühte, ſo daß an ſeinem Wieder
aufkommen gezweifelt wird.

Halle, 5. Oet. Horr Goh. Modieinalrath
Prof. v. Hippel aus Königsberg, der neu be
rufene Leiter der Königl. Augenklinik hierſelbſt,
iſt geſtern hier eingetroffen und bereits von
Seiten ſeines Vorgängers, des Hrn. Geh. Rath
Gräßfe in ſeinen neuen Wirkungskreis eingeführt
worden. Dem letztgedachten hochverdienten Ge
lehrten ſoll der Abſchied von der ihm gewiſſer
maßen ans Herz gewachſenen Anſtalt recht ſchwer
geworden ſein. Möge ihm der Lebensabend nach
ſo reich geſegneter Wirkſamkeit noch recht viele
ungetrübte Stunden bringen!

f Weißenfels, 5. October. Der Central
Ausſchuß für das 14. Mitteldeutſche
Bundesſchießen war geſtern Abend zu
ſeiner allerletzten Sitzung zuſammengetreten. Es
handelte ſich ausſchließlich darum, die vom Vor-
ſitzenden des Finanzausſchuſſes gelegte Schluß-
abrechnung über die Einnahmen und Ausgaben
des Feſtes entgegenzunehmen. Nachdem dies
Arbeitszimmer des Fürſten zu führen berufen

war. „Bitte bitte!“ drängte er, da Gebhard
keine Miene machte, ihm zu folgen, wie feſt
gewurzelt am Boden ſtehen blieb der Er
ſcheinung nachſtarrend Er konnte nur noch
einen flüchtigen Blick nach dem Eingang werfen,
wo eine elegante Equipage mit Dienern und
Kutſchern in Livree vorfuhr Er kam eigentlich
erſt zur Beſinnung, als er vor der mächtigen
Geſtalt des Fürſten ſtand aber mit welchen
Worten ihn dieſer empfing und was er darauf
antwortete, worin überhaupt die Unterhaltung
beſtand wie hätte er davon eine Erinnerung
haben können! Er war nicht einmal ſicher, ob
er dem gewaltigen Manne, auf deſſen Frage nach
dem Vornamen ſeines Vaters nicht geantwortet
hatte: „Claudine!“ Seit jenem Abend am
Brunnen in Amſteg war ſie ihm entſchwunden.
Er hatte auch nichts mehr von ihr oder über ſie
erfahren erfahren wollen. Von Conring
wußte er nur, daß ſie nicht mehr in Vera's
Dienſten war, ſchon im Herbſt nicht mehr und
jetzt war man im Frühlinge, Ob das Mädchen
auch fort und aus ſeinem Kopf und Herzen war

Es ſchien nicht, nach dem Eindrucke, den ihre
Erſcheinung jetzt auf ihn gemacht hatte nach
dem Eifer, mit dem er ſich beim Portier auf das
Fragen legte.

„Wer war die Dame da droben auf der
Treppe?

„Das war unſre Frau Fürſtin
„Nein ich meine, die da vorhin wegfuhr mit

der Jungen
„Das war die Fürſtin Orczewska, die Mutter

der ruſſiſchen Botſchafterin
„Jch meine die Jüngere
Der Portier zuckte die Achſeln und bemerkte

nur:
„Die Frau Fürftin kommt öfters zum Beſuch

geſchehen und der Ausſchuß ſich mit der ver
einbarten Art der Deckung des Fehlbetrages ein
verſtanden erklärt hatte, über deſſen Höhe unſere
Leſer bereits unterrichtet ſind, legte der Vor
ſitzende des Central Ausſchuſſes das ihm ſeiner
zeit ertheilte Mandat in die Hand der Schützen
geſellſchaften zurück. Namens der letzteren ſprach
Herr A. Herrmann allen Mitgliedern des Central
ſowie aller Einzelausſchüſſe nochmals den auf
richtigſten Dank für die unverdroſſene, ſelbſtloſe
Unterſtützung aus, die alle den Vorbereitungen
und der Ausführung des Feſtes haben ange
deihen laſſen. Darauf ſchloß der Herr Bürger
meiſter Falkſon die Sitzung und erklärte den
Central Ausſchuß für aufgelöſt.

f. Naumburg, 5. October. Heute Vor-
mittag wurde der Kaufmann Werner, als er
ſich mit dem Glaſer Wahlbuhl im Gaſtzimmer
der „Börſe“ befand, von letzterem mit einer
SteingutStreichholzbüchſe derart über den
Kopf geſchlagen, daß der arg Blutende zu
einem Arzte gebracht werden mußte. Ver
muthlich iſt die That wegen eines von Wahl
buhl verlorenen Prozeſſes gegen W. begangen
worden.

f. Eisleben, 3. October. Jm benachbarten
Creisfeld fiel an einem der letzten Abende
während der Vorſtellung einer Künſtlergeſellſchaft
die brennende Petroleumlampe herab,
wobei ein unter den Zuſchauern befindliches
Kind eines Bergmannes ſo erhebliche Brand
wunden erlitt, daß es noch an demſelben
Abend unter furchtbaren Schmerzen ſtarb.

t. Eiſenach, 2. October. Nachdem die nach
Speier berufene GeneralVerſammlung des
Evangeliſchen Bundes wegen der Cholera
c abgeſagt werden mußte, wird eine Haupt
itzung des Geſammtvorſtandes unter Vorſitz des
Grafen von Wintzingerode vom 10. bis 12. October
hier im Hotel „Rautenkranz“ ſtattfinden und
eine evangeliſche Volksverſammlung am 11. hier
abgehalten werden. Jn derſelben wird Profeſſor
Beyſchlag-Halle die Hauptrede halten. Die be
kannten kirchenpolitiſchen Vorgänge während der
letzten Monate geben zu dieſen Verſammlungen
Anlaß.

Gera. Der Verſuch, von einem in Be
wegung befindlichen Straßenbahnwagen zu
ſpringen, hat am vergangenen Sonnabend aber
mals ein Unglück herbeigeführt. Am Roßplatze
wollte der hieſige Baumeiſter K. den in mäßiger
Fahrt begriffenen Wagen verlaſſen, kam aber
dabei zu Falle und brach am linken Unterarm
die eine Röhrez

t Deſſau, 5. Oct. Jn dem anhaltiſchen
Dorfe Reinſtedt erſchoß der Hofmeiſter
Mingram ſeinen Schwager Held, als er ihn
beim Wilbern ertappte.

f Leipzig, 5. October. Die Vorbereitungen
für die im Jahre 1893 hier anberaumte Jubi-
läums-Gartenbau- Ausſtellung werden
jetzt ſehr rege gefördert. Die Geſammtfläche des
Terrains für den Ausſtellungsplatz umfaßt 11 ha,
welchem Gebiete auch das vom landwirthſchaft
lichen Inſtitut der Univerſität als Verſuchsfeld
benützte Terrain durch den Rath hinzugefügt
ward. Der anzulegende Teich wird 5000 qm
umfaſſen, die zu errichtende Kunſthalle etwa
3000 qm.

t Der Vorſtand des Verbandes deutſcher
Handlungsgehilfen zu Leipzig hat an die
deutſchen Handelskammern das ſchriftliche Er
ſuchen gerichtet, auf die Geſchäftsinhaber in ge
eigneter Weiſe einzuwirken, nicht weiter gegen
die eben eingeführte Sonntagsruhe anzuſtürmen,
vielmehr womöglich für eine Verkürzung der
übermäßig ausgedehnten Geſchäftszeit einzutreten.

zu unſerer Fürſtin ſie kennen ſich von Peters-
burg her, aber die Junge habe ich heute zum
erſten Mal geſehen. Eine Tochter kann es nicht
ſein, denn die Botſchafterin, weiß ich, iſt die
einzige.“

Das waren für Gebhard wenigſtens Anhalts-
punkte, aber wie er dieſe verwerthen wollte,
darüber gingen wirre Gedanken durch ſeinen Kopf.
Vom, Portier der ruſſiſchen Botſchaft hatte er
wenigſtens die Wohnung der Fürſtin erfahren:
Hotel Royal, Unter den Linden. Alſo jedenfalls
nur zu vorübergehendem Aufenthalte war die
Fürſtin in Berlin. Jn welchem Verhältniß befand
ſich Claudine bei der Ruſſin in demſelben
wie bei Vera? Nein, das konnte nicht ſein, denn
ſonſt hätte ſie nicht mit ihr bei der Gemahlin
des Reichskanzlers Beſuch gemacht. So war das
Einfachſte, bei dem Portier des Hotels nach
Fräulein Claudine zu fragen ihren Familien
namen wußte er nicht Claudine, das würde
wohl hinreichen

„Claudine? Eine Dame mit dieſem Vornamen
iſt nicht bei der Fürſtin

„Eine Geſellſchafterin Nicht ſo?
„Rein, ſie hat keine Geſellſchafterin Die

Dame iſt ſich ſelbſt Geſellſchaft genug Und
dann hat ſie ſo viel Verkehr in Berlin, daß ſie
heute mit Der und morgen mit Jener ausfährt

„Jch meine diejenige, mit der ſie heute im
Reichskanzlerpalais war

„Davon kam ſie allein zurück, war, ſo viel ich
weiß, auch allein hingefahren,“ Das Kürzeſte
für ihn war, ſich dei der Fürſtin Orczewska an
melden zu laſſen.

„Bedaure,“ war die Auskunft des Portiers,
c Fürſtin ſpeiſt heute in der ruſſiſchen Bot
ſchaft.“

(Fortſetzung folgt.)



eachtenswerthe Rundſchreiben warnt davor,h ne unter den Handlungsgehilfen
n erwecken und weiſt auf die in Hannover,

Hresden, Magdeburg, Leipzig, Liegnitz und
anderen Orten wiederholt, allerdings vergeblich,
unteryommenen Verſuche hin, die Handlungsge-
hilfen für die Sozialdemokratie zu gewinnen.

f Zwickau, 4. Oct. Durch die gerichtliche
Section der Leiche des ermordeten Fräulein
Zergiebel wurde feſtgeſtell, daß der Mord
mittelſt eines ſcharfen Meſſers oder eines dergleichen
dolchartigen Jnſtrumentes ausgeſührt worden iſt.
Bezüglich des Mörders iſt noch keine Spur entdeckt.
Die Verſtorbene ſtammt aus einer Bürgerfamilie
zu Naudorf, ſtand hier acht Jahre lang bei einer
Herrſchaft mit Wohlverhalten n Dienſten und
wendete ſich nach Leipzig, woſelbſt ſie Wirth
ſchafterin bei einem reichen alten Herrn
wurde. Dieſer verſprach ihr die Ehe. Die
Ausführung des Eheverſprechens verhinderten
die entfernteren Verwandten des Herrn, welche
dieſen entmündigen ließen. Jnzwiſchen ſtarb
Letzterer. Die Zergiebel verwahrte ihr Ver
mögen in einer Kaſſette in ihrer Wohnung.
Sie war ſehr zurückhaltend, deshalb kann auch
nur eine wohleingeweihte Perſon den Raubmord
verübt haben.

—E——-»„—=—-Stadt und Kreis.
(Wir erſuchen alle Freunde unſeres Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

Merſeburg, den 6. October 1892.
Perſonalien. Der Regierungs Refe

rendar von Kroſigk aus Merſeburg hat die
zweite Staatsprüfung für den höheren Ver-
waltungsdienſt beſtanden.

Mit dem 1. October iſt, was vielen unſerer
Leſer noch nicht bekannt ſein dürfte, für die
ganze preußiſche Landeskirche das Kirchengeſetz
vom 28. Juli d. J., betreffend die Aufhebung
von Stolgebühren für kirchliche Auf
gebote ſowie für Taufen und Trauungen
in Kraſt getreten. Es iſt daher nun-
mehr weder für Taufen, noch für Trau-
ungen mehr eine Gebühr an die kirchlichen
Beamten zu entrichten. Nur ſür Haus
taufen, ſofern ſie nicht Nothtaufen ſind,
bleiben, weil dieſelben nicht Taufen in ortsüblich
einfachſter Form ſind, alle bisherigen Stol-
gebühren beſtehen. Ebenſo kommen die nicht
den kirchlichen Beamten zuſtehenden, ſondern von
denſelben an die Regierungshauptkaſſe abzu
liefernden Gebühren von je 75 Pf. für jeden
über die Fünfzahl hinaus gewählten Taufpathen
nach wie vor zur Erhebung. Jn gleicher Weiſe
kommen die Stolgebühren für alle übrigen
kirchlichen Amtshandlungen, inſonderheit für
Beerdigungen, Confirmation, Beichte, ſowie
diejenigen Gebühren, welche bisher für Aus
züge aus dem Kirchenbuche zu entrichten
waren, auch fernerhin zur Einziehung. Für
dieſelben war eben nicht, wie für die
Stolgebühren für Taufen und Trauungen,
eine Ablöſung aus ſtaatlichen und Gemeindemitteln
zu erlangen. Jmmerhin wird ſchon die Ablöſung
der Tauf- und Traugebühren als eine dankens-
werthe Erleichterung für alle wenig bemittelten
Gemeindeglieder zu betrachten ſein.

Für die Nothleidenden in Ham-
burg ſind ferner eingegangen: von S. M.
10 Mk. Wir bitten um weitere Gaben!

Die Redaction.

Großgöhren, 5. Oct. Schon wieder
haben wir von einem Unglücksfall zu berichten,
der einem jungen Menſchen von 17 Jahren
zugeſtoßen iſt. Es iſt der Sohn des P. aus
Leſpzig, der ſeit Jahren regelmäßig Gemüſe
u. ſ. w. bei Weißenfels ankauft und damit
die Leipziger Wochenmärkte beſucht. Er gerieth
am Großgöhrener Berge beim Verſuch von dem
im Gange befindlichen Wagen herabzuſteigen und
die Räder anzuſchleifen unter die Räder.
Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der in
Weißenfels harrende Vater das Geſchirr zurück-
laſſen und den verunglückten Sohn mit dem
nächſten Eiſenbahnzuge nach der Leipziger Klinik
bringen mußte.

Lützen, 30. Septbr. Die Kartoffel-
ernte iſt in hieſiger Gegend in vollem Gange
und der Ertrag erheblich beſſer, als man erwartet
hat. Die Knollen ſind groß, durchaus geſund
und ſehr mehlreich. Hin und wieder hat die
Raupe der Winterſaat-Eule, auch Erdraupe ge
nannt, einen nicht unbeträchtlichen Schaden an-
gerichtet. Sie bohrt ſich derart in die Kartoffel-
tnollen, auch in die Rüben und Runkeln daß
die Früchte unbrauchbar werden. Der Centner
guter Speiſekartoffeln wird hier gegenwärtig mit
3 Mark bezahlt. Die Zuckerrüben ſind in
folge der anhaltenden Trockenheit verhältnißmäßig
klein geblieben, ſollen aber vorzüglich polariſiren.
Das Kr aut hat vielfach nicht geſchloſſen und
theilweiſe durch Raupenſraß arg gelitten. Die
Fenchelernte iſt gut, trotzdem die ungewöhn
liche Hitze einen Theil der Blüthen und Früchte
vernichtet hat. Der Obſtertrag iſt gering;
Pflaumen giebt es faſt gar nicht. Der Scheffel
Aepfel koſtet 12 Mark.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Taufe der jüngſtgeborenen Tochter

unſeres Kaiſer-Paares iſt, wie verlautet, beſtimmt
auf den nächſten Geburtstag der Kaiſerin, 22. October,
feſtgeſetzt. Jn Berliner Hofkreiſen glaubt man der
Theilnahme der Königin von England an dem feierlichen
Akt mit Gewißheit entgegenſehen zu können, Ueberhaupt
ſoll ſich dieſe Feier beſonders glanzvoll geſtalten,

Der große Diſtanzritt Berlin-Wien kann
noch Ueberraſchungen bringen. Allerdings war der erſte
öſterreichiſche Offizier Premierlieutenant von Mikloſch
ſchon Dienſtag Morgen 9 Uhr in Berlin, während die
erſten deutſchen Reiter Prinz Leopold von Preußen und
Lieutenont Heyl erſt am ſelben Tage Abends 7*7, Uhr in
Wien anlangten, aber die am Sonntag und Montag ous
Berlin abgerittenen deutſchen Offiziere hatten erheblich
günſtigere Wilterungsverhältniſſe, als ihre am Sonnabend
abgerittenen Kameraden, und ſie legen, wie ſchon feſtſteht,
die Strecke erheblich raſcher zurück. Man kann alſo noch
nicht ſagen, welche Partei die ſchnellſten Reiter aufzuweiſen
hat. Bisher iſt der ſchnellſte Reiter der öſterreichiſche
Huſarenlieutenant Graf Starhemberg, welcher die gewaltige
Strecke in 71 Stunden 34 Minuten zurückgelegt, und
danach den zuerſt in Berlin eingetroffenen Lieutenont
Mikloſch um etwa drei Stunden geſchlagen hat. Graf
Starhemberg wie ſein Pferd waren in brillanter Ver
faſſung. Etwa vierzig öſterreichiſche Offiziere ſind bereits
in Berlin, die längſte Rittzeit bei ihnen ſind bisher 98
Stunden 42 Minuten. In Wien ſind von dentſchen
Reitern angekommen ferner Lieutenants Dietze, von
Meyern, von Jena, von Reiſch, Rittmeiſter Frhr. von
Schuck und von Reitzenſtein, von HeydenLinden von
Goßler, von Kramſta, Hauptleute von Lindenau, von
Blottnitz, von Witzleben, Oberſt von Rothkirch, Lieutenants
Scholtz, Hopfner, Graf v. d. Goltz e. Der Herzog
Ernſt Günther von SchleswigHolſtein, der Schwager
des Kaiſers, ein vorzüglicher Reiter, iſt vor Wien geſtürzt
und hat den Ritt einen Tag ausgeſetzt. Wie in Berl'in,
war auch in Wien das Ziel von gewaltigen Menſchen
maſſen umgeben, die den Ankommenden ihre Begrüßung
darbrachten. Außerordentlich herzlich war der Empfang.
Die Zahl der Offiziere, welche wegen größeren oder ge
ringeren Malheurs ihrer Pferde den Ritt einſtellen mußten,
beziffert ſich ſchon auf rund fünfzig von zweihundert. Der
Lieutenant Starhemberg, deſſen Pferd zuletzt ununterbrochen
einen 47ſtündigen Weg gemacht hatte, wird wohl mit ſeinem
Ritt von 71 Stunden nicht übertroffen werden. Er iſt
dem ſchnellſten deutſchen Reiter um acht Stunden voraus.
Man kann ja zugeſtehen, daß die öſterreichiſchen Pferde für
den Ritt beſſer trainiert geweſen ſind, wie die deutſchen,
aber es iſt auch nicht zu vergeſſen, daß die Unſerigen
bergauf ritten, die Gegner bergab wiederholt haben auch
die gegneriſchen Offiziere auf der letzten Wegſtrecke ihre
Pferde mit Cognac und Cocain behandeln müſſen, damit
die erſchöpften Thiere nicht liegen blieben. Das Pferd
des Grafen Starhemberg bildet auch hier eine Ausnahme,
indem es, wie geſagt, durchaus ſeiſch am Ziel ankam.
Graf Starhemberg gehört dem 7. ungariſchen Huſaren
regiment an, deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt. Die
öſterreichiſchen und ungariſchen Zeitungen feiern ſehr lebhaft
den Sieg ihrer Reiter, laſſen aber auch den deutſchen
Offizieren alles Lob widerfahren.

Unfälle und Verbrechen. Die für den Ver-
kehr von Semendria nach Pozarevao über die Morama
erbaute Brücke iſt bei der Probebelaſtung, wie Augen
zeugen verſichern, eingeſtürzt und liegt in Trümmern.
Die Brücke war von einer belgiſchen Geſellſchaft erbaut.

Der Seemann Karl Rubow aus Pommern wurde in der
Hamburger Vorſtadt St. Pauli von einem unbekannt ge
bliebenen Schlächtergeſellen ermordet. Der Grund der
blutigen That iſt Eiferſucht. Der Mörder hat ſich bisher
der Behörde entzogen. Durchgebrannt iſt der
Feuerverſicherungsagent Blum in Weyhers, welcher 80 000
Mark für die Abgebrannten in Dipperz von der Direktion
ſeiner Geſellſchaft erhalten hatte. Der Unterſuchungs
richter am Odeſſaer Gericht, Dr. Drobyſchew, wurde, wie
ein Telegramm aus Schuſcha im Kaukaſus meldet, zwiſchen
den Stationen Chodjalla und Dartſchalsly von tartariſchen
Räubern überfallen, ausgeplündert und langſam zu
Tode gemartert. Der aus Mannheim flüchlige
Socialiſtenführer Häusler, der nun verhaftet worden iſt,
hatte ſechs falſche Päſſe bei ſich. Bei ſeiner Ver
haftung lebte er unter dem Namen Silvan Keller.

Zum Beſten der Poſtbeamten, welche den
Dienſt in Hamburg während der Choleraepidemie beſorgt
haben, ſollen angeblich Sammlungen unter den deutſchen
Poſtbeamten ſtattfinden. Da könnte eigentlich auch ohne
Weiteres die Poſtkaſſe ſelbſt einſpringen.

Ueber den Zuſammenbruch des Bankge-
ſchäfts Schulze u. Viert in Berlin werden folgende
Mittheilungen gemacht: Am Sonnabend Morgen erſchien
auf dem kgl. Polizeſpräſidium ein alter Herr, der ſich als
Jnhaber des Bantkgeſchäfts von Auguſt H. F. Schulze,
Oberwallſtraße 5, ousgab, und erkläce, daß er ſich Depot
unterſchlagungen von 300000 Mk ſchuldig gemacht habe
und um ſeine Berhaſtung bitte. Sch. wurde ſofort in
Haft genommen, und ouch ſein Socius, Erich Viert,
wurde im Loufe des Vormittags feſtgenommen. Der
68 jährige Schulze hatte vor etwa dreißig Jahren
ein kleines Bank- und Wechſelgeſchäft gegründet. Jm
Laufe der Jahre gelang es ihm, eine recht gute Kund
ſchaft heranzuziehen, vor Allem waren es Fleiſcher und
Viehcowmiſſionäre, die auf niedergelegte Depots bei Sch
Credit beanſpruchten. Auch in der Provinz war das Bank-
geſchäft gut bekannt, es ſpeculirten bei demſelben viele
Gutsbeſitzer, Richter und Bauern. An der Berliner Börſe
war die Firma Schulze recht ongeſehen, nur wußte man
in letzter Zeit auf dem Bergwerksmarkt der Fondsbörſe zu
erzählen, daß Sch. ſtarke Verluſte zu decken gehabt hätte. Ob
nun von da an die Depotunterſchlaguggen daliren, oder ob
dieſelben ſchon vor längerer Zeit verübt wurden, iſt noch
nicht feſtgeſtellt. Der eigentliche Geſchäftsleiter war der
Schwiegerſohn des Sch., Erich Viert, während Sch. ſelbſt
ſeit dem Tode ſeiner Gattin und ſeiner Tochter ziemlich
wenig ſich um den Betrieb kümmerte. Vor dem Geſchäft
ſpielten ſich am Sonnabend Szenen ab, die lebhaft an die
erinnerten, wie ſie ſich vor kaum Jahresfriſt in der Krach
periode von Friedländer u. Sommerfeld, Hirſchfeld u. Wolff
abgeſpielt haben. So kam Vormittags ein Landmonn,
der über 70 000 Mk. in Papieren bei Sch. liegen hatte,
um noch weitere Einzahlungen zu machen als er erfuhr,
daß Sch. bankerott ſei, brach er zuſammen. Eine Frau,
die ihre Erſparniſſe in Höhe von 6000 Mk. abholen
wollte, brach ohnmächtig zuſammen und wurde mittels
Droſchke nach ihrer Wohnung überführt. Die Paſſiva der
Firma betragen etwa 1/, Mill. wik. Das Bantgeſchäft
galt während der ganzen Zeit ſeines Beſtehens an der
Börſe als ſehr ſolide, es ſtand dem Ullimogeſchäft ſcheinbar
ganz fern und mächte einen beſcheidenen Umſatz in
Anlagepapieren und ſonſtigen ſoliden Werthen,
ſeine Solvenz, wurde daher auch nie bezweifelt, vielmehr
hatte die Firma überall guten Kredit. Jn welchem
Maße verfehlte Spekulationen zu dem Untergang der
Firma beigetragen haben, läßt ſich noch nicht überſehen,
doch ſollen guch Freunde und nahe Verwandte des
erſten Jnhabers denſelben ſtark in Anſpruch genommen
und in Verluſt gebracht haben. An der Börſe ercegte die
Nachricht ſelbſtverſtändlich viel Erſtaunen und vie Be
unzuhigung, blieb auf die Courſe aber ohne ſonderlich
großen Einfluß, da das Geſchäft ſich in den allerengſten
Grenzen bewegte. Es iſt zu fürchten, daß die üble
Wirkung nachkommen wird, denn daß dieſer neue Fall
von Unſolidität und Unredlichkeit in weiten Kreiſen Beun
ruhigung erzeugen, das Privatpublikum aufs Neue mit
Mißtrauen erfüllen wird, iſt leider nicht zu bezweifeln.
Nach einer letzten Meldung iſt es fraglich, ob die unter
ſchlagenen Summen ſchon mit 1*/, Millionen Mark hoch
genug beziffert ſind.

Der deutſche Reichskanzler Wähler der
dritten Klaſſe. Nach der neuen Eintheilung der
drei Wählerklaſſen für die WahlmännerErſatzwahlen im
erſten Berliner Landtagswahlbezirke wählen von den
preußiſchen Miniſtern nur der Landwirthſchaſtsminiſter
von Heyden in der erſten, Miquel und Tyoielen in der
zweiten, alle anderen Miniſter aber, der Reichskanzler on
der Spitze, in der dritten Klaſſe. Die Cinthellr aig der
Klaſſen erfolgt nach der Steuerſumme, da Graf Caprivi
60009 Mk. Gehalt hat, ſo kann man ſich denken, welche
Einkommen die Wähler der zweiten und erſten Klaſſe
haben. Der leitende deulſche Staatsmann wird alſo
Schulter an Schulter mit ſeinem Porlicc wählen.

Hamburger „Heilmittel“. Aus Hamburg
wird geſchrieben Welche Unmaſſe von „Heilmitteln“ in den
letzten 4 Wochen gegen die Cholera angeboten worden
ſind, davon macht man ſich gar keinen Begriff. Tag für
Tag gelangen eiwa ein Dutzend Briefe an den Senat, an
den „Magiſtrat von Hamburg“, an den „Oberbürger-
meiſter“ u. ſ, w., von Leuten ons allen Himmelsgegenden:
aus Berl'in, Leipzig, Dresden, München u. ſ. w, alle „im
Intereſſe der Sache“ geſchrieben, faſt keiner aber ohne den
Nebenzweck zu verfolgen, die „Hälſte bes Reingewinns“
ſelbſt zu erhalten. Die meiſten ſolcher Schreiben, welche
zunächſt dem Medizinalamt übergeben, zuweilen aber auch
dem Director des Neuen Krankenhauſes, Prof. Rumpf,
überſandt werden, erweiſen ſich als ſog. Hausmittel, die
in einem großen Krankenhauſe nicht gut angewendet
werden dürfen. Daß die Wiſſenſchaft ſelbſt noch kein
abſolut ſicheres, ſchnell wirkendes Mittel gegen bereits ein
getretene Cholerg hat, beſtäligen die verſchiedenen Verſuche,
welche im Neuen Krankenhouſe, außer den bereits be-
kannten Opium und Aether-Präparaten angewendet
werden. So erhielt Prof. Dr. Hüppe aus Prag einen
beſonderen Pavillon daſelbſt zugewieſen, um ſein Verfahren
an Cholerakranken zu verwerthen. Aber Ende voriger
Woche hat derſelbe das Krankenhaus wieder verlaſſen,
nachdem er während eines Zeitraums von 14 Tagen ſich
vergeblich abgemüht hatte, nennenswerthe Erfolge mit
ſeiner eigenen Tcherapie der Cholera zu erzielen. Der
Director des Eppendorfer Krankenhauſes hatte dem Dr.
Hüppe den erwähnten Pavillon mit 30 Betten zur Ver
fügung geſtellt. Als nach einiger Zeit jedoch klar wurde,
daß die Heilmethode des Prager Profeſſors nicht erfolgreich
ar wurden die bei ihm leer gewordenen Betten wieder
belegt.

Ueber die Geiſtesſtörung, die den Prinzen
Karl Radziwill betroffen hat, wird aus Lodz ge
ſchrieben: Der Prinz traf am 17. September von größeren
Jagden bei Minsk hier in der Hoffnung ein, eine Extrapoſt
nach Kaliſch am Bahnhofe zu finden. Das war nicht der
Fall. Der Prinz genoß nun am Buffet einige Speiſen
und Getränke, wobei er von einem Warſchauer Architecten
ſcharf fixirt wucde. Auf ſeine Frage nach dem Grunde
dieſes Benehmens erklärte ſich der Architect für beleidigt
und ſorderte den Prinzen wiederholt. Dieſer fuhr nach
dem Grand Hotel. Dort nahm er einen Jmbiß vnd ver
hielt ſich ganz unauffällig. Der Architect erſchien abermals
und verſuchte, dem Prinzen mehrere Viſitenkarten zu über
ſenden. Während ſich der Herr auf ſein Zimmer zurückzog,
trat der Architect nochmals auf ihn zu. Das hat an
ſcheinend in dem Prinzen die Vorſtellung geweckt, er werde
verfolgt. Er forderte in auffälliger Weiſe ein anderes
Zimmer und verſuchte ſpäter die Zimmerthür zu zerirümmera.
Jn der 6. Stunde fiel der erſte Schuß, dem bald weitere
folgten. Auf jeden Gegenſtand, der ſich an ſeinem Fenſter
zeigte, ſchoß der Unglückliche. Endlich wurde er überwältigt.
Mon ließ an dem Fenſter eine Puppe in der Uniform
eines Feuerwehrmannes nieder der Prinz wandte ſeine
Aufmerkſamkeit dieſer Figur zu, ſo daß er von hinten ge
feſſelt werden konnte. Es fielen etwa 60 Schüſſe. Mehrere
Perſonen wurden verletzt; der ſachliche Schaden iſt unbe
deutend. Bereits in den Jahren 1870 und 1872 ſoll der
Prinz an Verfolgungswahnſinn gelitten haben.

Wiſſenſchaftliche Erfahrungen bei der
Cholera in Hamburg. Jn der neueſten Nummer
der „Dtſch. Medizin. Wochenſchr.“ veröffentlicht Prof. Dr.
Rumpf, der Director des Neuen Krankenhauſes zu
Eppendorf-Hamburg, einen längeren Aufſatz über die Be
handlung der Cholera und über die Erfahrungen, welche mit
den verſchiedenſten Behandlungsmethoden in dem genannten
Krankenhauſe während der jetzigen Epidemie gemacht wurden.
Sein Schlußwort lautet „Eine ſpezifiſche Behandlung der
Cholera giebt es bis jetzt nicht. Sollte es gelingen, ein
Mittel zu finden, welches das Gift im Jnnern des
Körpers vernichtet, ohne die Thätigkeit des Körpers zu
ſchädigen, ſo wäre ein weſentlicher Fortſchritt in der
Cholerabehandlung zu verzeichnen. Die moderne
Bakteriologie ſührt uns vielleicht auf dieſem Wege weiter.
Wir haben auch in Hamburg mit derartigen Verſuchen
begonnen, indeſſen würde ein Urthe.l über die Reſultate
dieſer mehr als verfrüht ſein. So bleiben denn einſtweilen
weſentlich die großen Geſichtspunkte der allgemeinen Therapie
der Schwerpunkt der Cholerabehandlung.“

Ganz erhebliche Arbeits laßt iſt der Poſtver-
waltung durch die Erkrankung eines Pofiſchaffners er
wachſen, der auf der Strecke Berlin- Hamburg fuhr und
am Mittwoch mit einem Hamburger Zuge unter hoch
gradig choleraverdächtigen Kraukheitsſymptomen auf dem
Lehrter Bahnhof in Berlin eintraf. Der Erkrankte wurde
ſofort nach dem Kraukenhauſe Moabit gebracht, der Poſt
wagen wurde geſperrt, und in kurzer Zeit rückte die
ſchleunigſt requirirte Desinfektionskolonne heran, die am
Mittwoch mit ihrer Arbeit begann und dieſelbe erſt am
Donnerſtag beendete. Unter Aufſicht höherer Poſtbe-
amten wurde nicht allein der Wagen, ſondern auch jedes
einzelne Packet und ebenſo jeder Brief gründlich des
infizirt. Mehreren Empfängern dieſer Sendungen wird
vielleicht eine unangenehme Ueberraſchung bereitet werden.

Das älteſte Extrablatt iſt, wie Berliner
Zeitungen berichten, von dem kgl. Hausarchivar Dr. Ernſt
Werner entdeckt und den Sammlungen zur Geſchichte des
preußiſchen Staates einverleibt worden. Dieſes „Aller-
neufte“ ſtellt ſich als ein Bericht über die Schlacht bei
Fehrbellin dar, der ſich aber nicht damit begnügt, gleich
den modernen Schnellberichten dieſer Art knapp zu ver
künden: ſo und ſo viel Gefangene, ſo und ſo viel Tro-
phäen, Kanonen rc. ſind erbeutet, ſondern genau Alles
anführt, ſo daß das Volk auch gleich die Namen aller auf
feindlicher Seite gefallenen und verwundeten höheren
Offiziere erfährt. Selbſtverſtändlich fehlen die kurbranden-
burgiſchen Helden nicht, unter denen man als zweiten auf
der Liſte der Gefallenen den Namen Froben lieſt erſter
iſt der General-Wachtmeiſter Mörner. Mit peinlichſter
Genauigkeit iſt die Siegesbeute verzeichnet u. A.: 1 Faß
mit Palliſadennägeln, 1 Faß mit Fußangeln, 2 dicke
Brückenſeile, 1270 Kugeln von 3 Pfund, 257 Kugeln von
4 Pfund, 269 Kugeln von 6 Pfund, 208 Karrälſchen von
3 Pſund, 66 Kartätſchen von 4 Pſund, 8 Kartälſchen von

6 Pfund, 40 Kartätſchen von 14 Pfund. Jn dieſer
Weiſe geht es weiter. Bei den letzteren findet ſich folgen
der Zuſatz: „700 Pfund Musketenkugeln, außer dem, was
ſich die Soldaten ſelbſt geraubet und eingeſtecket haben“.
RNeben dieſen Kleinigkeiten ſind natürlich auch die großen
Stücke nicht vergeſſen; u. A. 1500 Gepäckwagen, wobei
einer mit 180000 Reichsthalera, die anderen mit
Proviant beladen waren.

Humoriſtiſches. Tänzer (während des Walzers)
„Hielten Sie es nicht auch für praktiſch, zur Erleichterung
der Heirathepräliminaxien, wenn die Eltern die jungen
Mädchen Brochen tragen ließen, auf welchen die Ziffer der
Mitgift eingravirt wäre Tänzerin: „Jch hätte nichts
dagegen, unter der Bedingung, daß die Freier auf ihrer
Kravattennadel die Höhe ihrer Schulden angäben.“

Perſonalnachrichten.
Der Kontrollbeamte der Berſich erungsanſtalt „Sachſen

Anhalt“ Vogel zu Naumburg hat ſein Amt als ſolcher
gelündigt, nachdem er vom 1. Januar 1893 ab zum Kreis
ausſchußSekretär des Kreiſes Naumburg beſtellt worden iſt.

Dem Steueraufſſeher Ehrhardt zu Querfurt iſt
das Allgewine Ehrenzeichen verliehen worden.

Der ViolinViriuoſe Karl Halir, Konzertmeiſter am
Hofthrater in Weimar, iſt vom Großherzog von Weimar
zum Profeſſor ernannt worden.

Gerichtsverhandlungen.
Der Prozeß gegen den Berliner Bankſchwindler

Loewy geht jetzt ſeinem Ende entgegen, Jn der Mitt
wochsfitzung beentragte der Stgatsanwalt gegen den An
geklagten 10 Jahre Gefängniß 5 Jahre Ehrverluſt und
8000 M Geldbuße.

Nachſpiel zum Eiſenbahnunglück bei
Möncheuſte in. Das Bezirksgericht in Apelsheim ſprach
am Dienſtag den Eltern eines 18 jährigen jungen Manues,
der bei dem Mönchenſtiner Eiſenbahnunglück getödtet wurde,
eine Enſchädigung von 10090 Fr. zu. Auch dieſes Ge
e das Eiſenbahnunglück auf grobe Fahrläſſigkeit
zurück,

Wegen Beleidigung des Berliner
Magiſtrats und der Lehrerſchaft wurde bekannt-
lich vor einiger Zeit der Rektor Ahlwardt vom Land
gericht in Berlin zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt.
Gegen dieſes Urtheil legte Ahlwardt beim Reich gericht
in Leipzig Reviſion cin, welches dieſelbe jedoch am Dienſtag
als völlig unbegründet verwarf.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Die Kamerun-Erxpeditionen. Dr. E. Zint

graff wollte, wie ſchon früher mitgetheilt, am 27. September
von Las Palmas auf den Kanariſchen Jnſeln in Genua
eintreffen und dann nach einigem Aufenthalte in Ober
italien nach Deutſchland zurückehren wie verlautet, wird
er nächſte Woche in Berlin ankommen. Unterdeſſen iſt
Chef Ramſay von der KamerunSüdexpedition am 3. Oktober
wieder in Berlin augelangt. Er war bekanntlich ſchon im
vorigen Monat von ſeinem jetzigen Kommando entbunden
und wieder in die oſtafrikaniſche Schutztruppe eingeſtellt
worden im vorigen Jahre war er à la suite derſelben
geſtellt. Somit ſind nun thatſächlich die beiden Expeditionen
in Nord und Süd Kamerun ohne Führer. Im Süden
iſt noch von den Begleitern Ramſays der Lieutenant Volk
kamer v Kirchenfittunbach auf dem Schutzgebiet anweſend,
der als Leiter der Balingaſtation zurückgelaſſen wurde, Jm
Norden find die Lieutenants Huller und Frhr. ven Stein
äcker noch im Lande der Bali geblieben ſte wollen aber
auch nach Europa zurückkehren. Der Begleiter des ge
fallenen Frhrn. v. Gravenceuth Lieutenant von Stetten,
iſt zwar nach Kamerun im vorigen Monat zurückgekehrt,
aber keiner der beiden Expeditionen zugetheilt, ſondern zum
Befehlshaber der Polizeteuppe ernannt worden.

Die Wißmann- Expedition. Die maunig-
fachen bedentiichen Nachrichten über die uungünſtige Lage
des Wißmann Dawpferuntergehnens, welche ſeit bald
2 Jahren ziemlich regelmäßig wiederkehren, entbehren, nach
der „Poſt““, auch jetzt der Begründung. Der Major be
findet fich wohl und hofft ficher, wenn ihm keine beſonderen
Schwierigkeiteg in den Weg gelegt werden, ſein Unternehmen
durchzuführen

Vom Buüchertiſch.
Wir haben ſchon wiederholt an dieſer Stelle auf die

kräftig erblühende illußrirte humerißiſche Zeitſchrift
„Unſere Geſellſchaft“ (Berlig S., Neue Roßſtr. 23)
aufmerlſam gemacht. Auch die uns augenblicklich vor
liegende Nummer beweiſt von Nenem, daß die Redaktion
des genannten Blattes eiſcigſft bemüht iſt, von dem
Guten nur das Beſte zu bringen. Von hervorragenden
Autoren auf dem Edzbiete der Satyre und des Humors
unterſtützt, verſchmäht es das Blatt in richtiger Erkenutniß,
an daß Frivole oder Equivoque zu freifen und dank
dieſer ſeiner mit feinem Takte decent geleiteten Regie iſt
es ein Familienblatt im wahrſten Sinne des Wortes ge
worden im Gegenſatze zu der großen Mehrzahl anderer
Witzblätter Zu ganz beſonderem Vortheil gereicht es dem
Journale, daß es den Jluſtrationen große Sorgfolt
widmet wird doch durch dieſe die textliche Seite der Zeit
ſchrift gicht im geringſten in den Schatten geſtellt ſondern
vielmehr in höcht wirkſamer Weiſe gehoben. Der ungemein
billige Abonnementspreis von Mk. 1,50 pro Quartal
(13 Rummern) gewährleiſtet dem Blatte auch in ſeinem
neuen Jahrgange reichen Zuwachs, dem wir ihn von Herzen
gönnen.

Markt-Berichte.
Halle, 6. Ok ber. Preiſe mit Ausſchl. der Makler

gebühr per 1000 Kilo netto. Weizen ruhig 152 162
feinſter märkiſcher über Notiz Rauhweizen 152 1657
Roggen ruh. 149--153 Gerſte Brau beſſer 150 170 feinſte
bis 178, Futter 130--145, Hafer ruh. 149 156 neu er

WMais amerikaniſcher Hiixed ohne Gebot Donau

mais 138 150 Rays Rübſen, M.Sommerrübſen M., Erbſen Victorig- 180 190
Wicken Kümmel exeluſive Sach per 100 Kilo

netto Stärke incl. Faß von100 Kilo Juhalt, per 100 Kilo netto. Halliſche prima
Weizen 41, 42, Maisſtärke für 100 Kilo netto einſchl. Faß
38, 39, Preiſe per 1060 Kilo netto.) Linſen 30--44

Bohnen Lupinen Kleeſaaten Mohn
blau Futterartikel gefragt. Futtermehl
14,50 16 Roggenkleie 11, 12, Weißzenſchaalen 10,
bis 10,50, Weizengrieskleie 10, 10,50 Malzkeime helle
12-13 dunkie 10,50--11,50 Oelkuchen 12,50 13,50
Malz 27,50 29,590 Rüböl Petroleum feſter 22,50
23, Solaröl 0,825,/307 14,50 Spiritus per 10 000 L matt
Kortoffelſpiritus mit 650 M. Verbrauchsabgabe M.
mit 70 M. Verbrauchsabgabe 35,80 Rüben

Wetterbericht des Kreisblatts.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Oktober.

Weltec-Ausſtchten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Wolkig mit Strichregen, theils heiter,
Temperatur wenig verändert. Leb hafte Winde,
ſtürmiſch an den Küſten.

Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verboten.)

Ziemlich kühles, meiſt trübes Regenwetter-

Letzte Telegramme.
London, 6. Oct. Der Kongreß der eng

liſchen Eiſenarbeiter hat durch eine Reſolution
den achtſtündigen Arbeitstag mit 42 gegen
15 Stimmen verworfen und dagegen den
zehnſtündigen Arbeitstag angenommen.

Bern, 6. October. Der neue deurſche Ge
ſandte in Bern, Dr. Buſch, wurde am Mitt
woch von dem Bundespräſidenten Hauſer in
Antrittsaudienz empfangen. Die üblichen An
ſprachen waren in ſehr freundſchaftlichem Tone
gehalten.



nene

MobiliarAuction,
Sonnabend, den 8. October. er.,

von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen im „Caſino“ v. d. Sixtithore

Sophas, Küchen- und Kleiderſchränke,
Komoden, Rettſtellen, Jederbetten, KTiſche,
Stühle, darunter 6 neue Rohrſtühle,
1 tafelförm. Klavier, Ahren, Bilder, 1
Kinderwagen, 1 Stubenthür, 2 Decimal-
waagen, 2 Jleiſchhackmaſchinen, 2 Teſchins,
1 Standbüchſe, 2 gr. Wagenplanen, 1
Partie neue Klempnerwaaren, Haus u.
Küchengeräthe u. dergl. mehr, ſowie außer
de 1 Partie neue Regenmäntel u. Jilz-

üte
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. October 1892.

Carl Rindfleisch,
AuctionsKommiſſar und GerichtsTaxator.

Ortskrankenkaſſe
der Barbiere, Böttcher, Buchbinder u.

verw. Gewerke zu Merſeburg.

Außerordentliche
Heneral Verſammlung
Sonntag, den 9. October. 1892,

Nachmittags 8 Uhr,
im Reſtaurant „Zur guten Quelle“.

Tagesordnung: Umänderung der Statuten.
Um zahlreiches Erſcheinen der Herrn Arbeitgeber

und Kaſſenmitglieder erſucht

Der Vorſtand.
Ortskrankenkaſſe
der Bäcker zu Merſeburg.

Montag, den 10. Oct. 1892,
Nachmittags 5 Uhr,

Heneral Verſammlung
in der Reſtauration „Zur guten Quelle“.

Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über die um
geänderten Kaſſenſtatuten.

Merſeburg, den 29. Septbr. 1892.
Der Vorſtand. Th. Bleyer.

Garantirt nicht träufelndeD

S Stearinlichte
aus reiner ſaponificirter Stearinmaſſe 4Aer, Ser,

J öer u. Ser per Pfd.,

bei 5 Pfund Rabatt
G empfiehlt

Georg Zeising, Halle a S.,
gr. Ulrichſtraße 62, am KleinſchmiedenJur Devinfection:

Carbolsäure 100
Carbolsäure 35 o
Carbol-Desintectionspulver

in Centner Säcken ausgewogen und in Streu-
büchſen à 1 Kilo,

Carbolineum,
Tortstreu,
Torfmull,
Düngegyps etc.

d. Fr.Geschäfts Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine

Buchbinderei nach

Breiteſtr. 21, I.
H. Limprecht, Buchbindermſtr.

Heirathsgeſuch.
Landwirth, 24 Jahre alt, Beſitzer eines hübſchen

Gutes in Anhalt, ſucht wegen plötzl. Todes ſeiner
Mutter auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin mit

einem disponiblen Vermögen von mindeſtens
30 000 Mk. Geehrte Bewerberinnen wollen ſich
vertrauensvoll, indem auf Ehrenwort ſtrengſte
Discretion zugeſichert wird unter G. W. V.
5800 an Rudolf Moſſe, Deſſau, wenden.

Versetzungesnhalber
ſoll das Grundſtück Dammſtr. I zu Merſeburg
ſofort verkauft werden. Kaufliebhaber wollen ſich
bei dem Unterzeichneten melden.

Merſeburg, den 6. October 1892.
Bacege, Rechtsanwalt u. Notar.

Gefundenwurde Dienſtag Abend auf der Lauchſtädterſtraße
eine Gans (gebunden). Abzuholen gegen Er
ſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren

e Meuſchau 19.An der Geiſel 2 iſt die zweite Etage
zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Deutſche Anthracitkohle
für Regulirfüllöfen, Amerikaniſche, Nürnberger Helios, Löhnhold'ſche,
Gienauth'ſche u. ſ. w. Oefen, offerire zu ermäßigten Preiſen und liefere jedes
Quantum von meinem ſtets großen Lager in

nur vorzüglich beſthewährter Qugalität,
Außerdem empfehle:

Steinkohlen, Gascok, Böhmiſche Kohlen,
Holzkohlen, Grudecok, Prennholz,

S IKonhIen- AnZüänder
Ed. KlIauss, Merſeburg.

I EGIEEEEEEEEEEIBGEBIEe e S

Merſeburg, den 3. October 1892. a
Einem geehrten Publikum zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich am heutigen

Tage mein cColonialwaaren-, Spirituoſen-, Tabak- und
Cigarren- Geſchäft S

hier, S MNeumurkfet Nr. 35,
Herrn Eaärmmuncdl ähnert

übergeben habe.
Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen herzlich danke, bitte ich, daſſelbe auf

meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Carl Raute.
Bezugnehmend auf Obiges, bitte ich das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen

gütigſt auch ferner auf mich übertragen zu wollen. Dem Geſchäft habe ich

Seilerei
beigelegt, und halte mich bei eintretenden Bedarf beſtens empfohlen. Auch wird es
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den Wünſchen meiner werthen Kunden durch gute reelle
Bedienung in jeder Weiſe gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

Edmand Pähnert.

E.

le

trifft wieder ein Transport
r

e S 7 S eS Ardenner u. Däniſche
J

Pferde
Sr.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage in meinem Grundſtücke

G Ober-Breitestrasse Nr. 4 D
eine

R Colonialwagaren-, Spirituoſen-, Tabak- u.
Cigarren- Handlung

eröffnet habe.
J Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir das Vertrauen der wich Beehrenden durch M

L billigſte Preiſe und nur beſte Qualitäten zu verdienen und empfehle ich mich mit
S der Bitte, mein Unternehmen gäütigſt unterſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

4 Höhe SeeG 7 Jh

Pat-H-Stollen
Stets ſcharf MHallesehe Strasse 3637.

I Kronentritt unmöglieh. Cein Logis, beſteh. aus 2 Stuben, Kammer,
r r r Küche mit Waſſerleitung, verſchließbaremPreimngten n Teug wo g ti Korridor und allem Zubehör iſt zu vermiethen u.
e h e ſofort oder ſpäter zu beziehen. Burgſtr. 14.und franco.

lLeonhardt 1 Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör iſt
Berlin Schiffbauerdamm 3. zu vermiethen. Halleſche Str. 10.

Stellen-Permittelung. a Zu vermiethen.
Stägen der Hause Köcht W. iße Mauer 15, 1. Etage, ſofort oderüten der Hausfrau, Köchinnen, Haus. und ſyäfer, enthaltend 7 heigbate Studen, 4 Kammern,

Stubenmädchen, ſowie Knechte und Viehmädchen Küche und Zubehör auf Wunſch Stallung für
ſuchen und erhalten ſofort oder ſpäter Stellung 2 Pferde. Ferdinand TZorn.
durch das

Vermiethungs-Bureau von 5 WRblirtes Zimmer zu vermiethen.
Schmaleſtr. 5.W w. Bertha Kassel, Merſeburg, 2*

Brübhl 15, I. Ein gut möblirtes Zimmer, mit oder ohne

Lecons de Francais et cercles de con-
versation par une dame francaise

WMlirte Wohnung zu vermiethen. Schlafkabinet, an 1 oder 2 Herren zu ver
Mälzerſtraße 2. miethen. Breiteſtr. 21, I. Die Verlobung bei der Laterne.

II J
Einem geehrten Publikum von Merſeburg u.

Umgegend erlauben uns die Mittheilung zu machen,
daß wir mit dem heutigen Tage bei

F. Seydewitz' Ww.,
Gotthardtſtr. 31,

eine Filiale unſerer

Dampf- Mühlenfabrikate
errichteten.

Indem wir im Voraus verſichern, nur garantirt
reine u. backfähige Mehle 2e. zum Ver
kauf zu ſtellen, bitten, unſer Unternehmen gütigſt
zu unterſtützen und zeichnen

Hochachtungsvoll

Traue Steineck,
Dampfmühlenwerke

HMolleben bei Halle.

AuCtions-
Gegenſtände bitte ich in meinem Con-
tor, Kl. Riätterstrasse 4, anmelden
zu wollen.

Fräed. F. Mann.
Offerire alle Sorten

Speiſekartoffeln
in Waggonladungen ab Station zu billigſten Preiſen

Franz Vietz, Gardelegen.
Ia. neuen Magdeburger

Sauerkohl
empfing und empfiehlt billigſt

Falkes Trommer,
Unteraltenburg V.

Magdeburger Sauerkohl,
Bratheringe, Kieler Bücklinge,

marinirte Heringe
A. Vauusk.

Die Weingroßhandlung

A. Wurghardt
in Erfurt u. Ruppertsburg in der Rhein
pfals empfiehlt ihr bei Herrn Hermann
Pfautseh in Merſeburg beſtehendes
Kommiſſionslager zur geneigten Beachtung Sämmt-
liche Weine, für deren Reinheit auf Grund amt-
licher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie
in Erfurt.

Reichskrone.
Heute Donnerſtag Abend

ar ökelknochen.
Bauern- Verein

Merſeburg u. Amgegend.
Versamm lang

Sonntag, den 9. Oetober 1892,
Nachmittags 3 Uhr.

1) Generalien. 2) Vortrag des Hrn. Dr. Rabe,
Halle a/S. 3) Nach Schluß der Sitzung Mit
theilungen über den landwirthſchaftlichen Conſum

Verein. Der Vorstand.
Geſang-Verein.

Freitag 7 u. 71 Uhr Uebung.
Schumann.

Kaiſer Wilhelmshallen- Theater.
Art.Direction: Paul Milbitz.

Freitag, den 7. October 1892:
Beginn des Novitäten Cyclus.
Unter Mitwirkung des geſammten Trompeter-
Corps d. 12. Thur. Huſ.-Rgts., unter perſönlicher
Leitung des Hrn. Stabstrompeters W. Stutzer.

Novität! Novität!Onkel Grogg.
Luſtſpiel in 3 Acten von G. von Moſer.
P. T. Dem geehrten Publikum zur gefälligen

Nachricht, daß Logen und Balkonſitze eingerichtet

ſind. Die DirectionHalleſches Stadttheater.
Freitag, 7. October. Anfang 72 Uhr. Der

fliegende Holländer.

Leipziger Stadttheater.
Neues Theater. Freitag, 7. Octobr. Anfang

1,7 Uhr. Flick und Flock. Altes Theater.
Freitag, 7. Octbr. Anfang 7 Uhr. Dir wie mir.
Hierauf: Der Schauſpieldirector. Zum Schluß:

empfiehlt

Squellprefſendrucg und Verlag von A, Leid holdt, Merſehurg, Altenburger Sqhulplaz

er r.
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